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Singstunden beginnen
Mit seinen Singstunden beginnt der
Liederkranz Mühlbach wieder am
Dienstag, 11. September. Der Män-
nerchor trifft sich um 19 Uhr zur
Probe im Singstundenraum am
Raiffeisenplatz. Der Projektchor
trifft sich um 20 Uhr ebendort. Das
nächste Projekt ist das große Gos-
pelkonzert der Eppinger Chöre am
17. November in der katholischen
Stadtkirche in Eppingen. Wer teil-
nehmen will, sollte am Dienstag er-
scheinen. Das ist auch ein guter Zeit-
punkt für Neueinsteiger.

Frauenturnen
Die Gymnastikstunden der katholi-
schen Frauen beginnen wieder am
Dienstag, 11. September, um 18.30
Uhr in der Turnhalle im Rot.

Seniorennachmittag
Unter dem Motto „Eine weiße Stola
erzählt“ steht der erste Senioren-
nachmittag der Katholischen Senio-
ren Eppingen in der Katharinenka-
pelle. Diakon Robert Austen aus
Gondelsheim wird am Mittwoch, 12.
September, um 14.30 Uhr über seine
Arbeit als Notfallseelsorger berich-
ten. Austen war auch über Jahre als
Krankenhausseelsorger im Kreis-
krankenhaus in Bretten tätig.

Die Götterolympiade
Das traditionelle Musical „Die Göt-
terolympiade“ zum Schuljahresbe-
ginn der „Singenden Klassen“ 6a
und 7a sowie der Unterstufenchor
der Selma-Rosenfeld-Realschule ist
am Freitag, 14. September, um 19
Uhr in der Hardwaldhalle zu erle-
ben. Die Leitung hat Uta Albert. Der
Eintritt ist frei und die Bewirtung
übernimmt die Klasse 8a.

Sozial-Sprechstunde
Jeden zweiten und vierten Donners-
tag, von 14 bis 16 Uhr, bietet der
VdK-Treff soziale Sprechstunden.
Richtig hier ist, wer Fragen zur ge-
setzlichen Sozialversicherung hat
oder auch ehrenamtlich und kosten-
los Hilfe beim Umgang mit Behör-
den braucht. Die nächste Sprech-
stunden finden statt am 13. und 27.
September. Anmeldung unter
07260 849433 oder 07262 4957. Das
Angebot ist nicht von einer VdK-Mit-
gliedschaft abhängig.

Landfrauen-Führung
Die Eppinger Landfrauen fahren am
Mittwoch, 19. September, zu einer
historischen Stadtführung nach
Heilbronn. Unter den Titel „Frauen-
wege“ wird das Leben und die Ge-
schichte der Frauen in Heilbronn
aufgezeigt. Treffpunkt ist um 12.45
Uhr am Bahnhof Eppingen zur ge-
meinsamen Fahrt nach Heilbronn.
Anmeldung bis Montag, 17. Septem-
ber, bei Stefanie Mayer-Ullmann,
stefanie.mayerullman2@gmail.com,
07262 6229. Gäste sind willkommen.

Eppingen

Stromvertrag
für die Gemeinde

SIEGELSBACH Um den Abschluss ei-
nes neuen Stromliefervertrags für
die Jahre 2019 bis 2021 geht es bei
der öffentlichen Gemeinderatssit-
zung am Dienstag, 11. September,
um 19.30 Uhr im Ratssaal des Bür-
gerzentrums Siegelsbach. Außer-
dem stehen auf der Tagesordnung:
die Kindergartenbedarfsplanung,
die Kernzeitbetreuung in der Villa
Kunterbunt, die Beschaffung eines
neuen Salzsilos für den Bauhof, Bau-
gesuche und die Ergebnisse des
Prüfberichts des Landratsamts für
die Jahre 2011 bis 2014. red

VfB-Senioren
Eine Wanderung vom Parkplatz
„Einsiedel“ in Bad Rappenau nach
Bonfeld unternehmen am Dienstag,
11. September, die VfB-Senioren.
Die Wanderung dauert 60 bis 70 Mi-
nuten. Abmarsch ist um 15 Uhr. Ziel
ist das Sportheim des SV Bonfeld,
das ab 16 Uhr geöffnet hat. Wegen
einer Mitfahrgelegenheit sollten
sich die Teilnehmer selbst unterei-
nander absprechen.

Bad Rappenau

Mehr digitale Angebote in Stadtbücherei
rate. Ebenfalls neu sind „E-Lear-
ning“-Kurse.

Für alle, die den digitalen Ange-
botsbereich im Gespräch kennen-
lernen möchten, bietet die Stadtbü-
cherei zu den Öffnungszeiten eine
Beratung an. Eine Infoveranstal-
tung, wie man digitale Angebote in
der „Onleihe“ ausleiht, findet am
Samstag, 6. Oktober, um 11.30 Uhr
in der Stadtbücherei statt. Die Jah-
resgebühr für einen Bibliotheksaus-
weis beträgt zehn Euro. red

zwölf Jahren. Die App – regulär als
kostenpflichtiges Abo auf dem
Markt – kann kostenlos aufs
Smartphone oder Tablet herunter-
geladen werden und mit einem gülti-
gen Bibliotheksausweis und der An-
meldung über den Büchereizugang
kostenlos genutzt werden.

In der digitalen Ausgabe des
Brockhaus-Lexikons und des Mun-
zinger-Archivs finden insbesondere
Schüler wichtige Begriffserklärun-
gen, Text- und Bilddateien für Refe-

BAD RAPPENAU Kinder und Erwach-
sene schätzen neben dem gedruck-
ten Buch, einer Zeitung oder Zeit-
schrift zunehmend digitale Angebo-
te. Das sei die Lehre des Sommerle-
seclubs, erklärt Dolores Lauk von
der Stadtbücherei Bad Rappenau.

Das digitale Spektrum werde nun
deutlich erweitert. Ab sofort nutz-
bar ist die interaktive Kinderbuch-
App „Tigerbooks“ mit mehr als 2000
interaktiven Büchern, E-Books und
Hörbüchern für Kinder von zwei bis

VerVerV trauen durch Tanzch Tanzch T
In märchenhafter Umgebung lernen Kinder und Jugendliche, Sprache mit Bewegung zu verbinden

Von Sandra Andres

BAD RAPPENAU Im Rahmen des Pro-
jektes „Sprache verbindet“ der Stif-
tung Kinderland waren Kinder und
Jugendliche im Wasserschloss vier
Tage lang kreativ tätig. Der Schwer-
punkt lag auf Tanz-Bewegung-Kör-
perarbeit unter der Leitung von Syl-
ke Neuffer. Am letzten Tag konnten
die Eltern das Ergebnis in einer klei-
nen Vorführung sehen.

Wichtig sei aber auch die Sprach-
förderung, so Karin König von der
Jugendpflege. In Zusammenarbeit
mit Jugendhaus und Flüchtlingsbe-
auftragten wurde eine sehr interna-
tionale Gruppe zusammengestellt.
Nicht alle Kinder waren vom Tanzen
begeistert. Zwei Mädchen wollten
lieber nicht mitmachen und ent-
schieden sich dafür zuzusehen. „Ei-
nes ist jetzt am letzten Tag aber doch
dabei“, freute sich König. Manchen
Kindern sind aber am letzten Tag
private Termine dazwischengekom-
men – nur zehn von den anfangs 22

wirkten bei der Vorführung mit. Der
Schwerpunkt, so Tanzlehrerin Neuf-
fer, liege auf modernem kreativem
Tanz und Bewegungssprache. „Das
ist sehr natürlich, nicht so eng wie
beim Ballett. Uns geht es um das
Miteinander als Gruppe.“

Vogelgezwitscher Das merkte man
auch an der Auswahl der Musik. Vo-
gelgezwitscher am Beginn, dann
fröhliche Flötenmusik. Auch der
Liedtext erzählte von Vögeln. Die
Kinder lagen anfangs zusammenge-
rollt auf dem Boden und erwachten
während des Zwitscherns zum
Tanz. Dann „flogen“ sie quer durch
den Raum, um schließlich noch ein-
mal als Gruppe zusammenzukom-
men. Spannend fand Neuffer auch
die Entwicklung in der Gruppe: Wer
übernimmt Verantwortung, wer
schlüpft in welche Rolle?

Während der Projektwoche wur-
de nicht nur getanzt. Ziel war, alle
Sinne anzusprechen. Es wurde Mu-
sik gehört, dazu gemalt und sich be-

wegt. Vor allem sollten die Kinder
Kunst erleben, ohne – wie in der
Schule – bewertet zu werden. „Jeder
Mensch kann sich bewegen. Auch
mit Einschränkungen hat man ein
Bewegungsfeld“, erklärte die Tän-
zerin. „Indem die Kinder ihren Kör-

per kennenlernen und spüren, ge-
winnen sie auch Vertrauen in sich
selbst.“

Der schöne Raum im alten
Schloss habe die Kinder anfangs be-
eindruckt, meinte Neuffer. „Das
darf man nicht unterschätzen: Der

Turm, das Setting – das hat Mär-
chencharakter, das ist nicht wie im
Jugendhaus oder in einer Sporthal-
le“ – und für die Tanzpädagogin ein
klarer Vorteil: „Es ist immer schade,
wenn Tanz in der Sporthalle stattfin-
det. Tanz ist Kunst, nicht Sport.“ Der
Raum habe sich auf die Bewegun-
gen der Kinder ausgewirkt –
schließlich hätten sie sich leicht da-
rauf eingelassen und seien schnell
aus sich herausgegangen.

Stressball Violetta verließ den
Raum mit einem Stressball in der
Hand, den sie gebastelt hat. „Wir ha-
ben dafür einen Luftballon mit Mehl
gefüllt.“ In anstrengenden Situatio-
nen könne man den Ball zur Beruhi-
gung kneten. Am besten habe ihr
aber das Bemalen der Stöcke mit
Wandfarben gefallen: „Das war toll!“
Auch das Tanzen fand sie gut, vor al-
lem, als die Vögel aufwachten. In ih-
rer Freizeit malt und singt die Zehn-
jährige ebenfalls gerne – am besten
Lieder aus den Charts.

Nicht nur ums Tanzen ging es bei der Aktionswoche in den Ferien, sondern auch um
das Miteinander in der Gruppe. Foto: Sandra Andrés

Wie schon bei den drei
Bauabschnitten zuvor
lief auch beim finalen

Abschnitt auf der B 293
alles wie am Schnürchen.

Foto: Franz Theuer

Freie Fahrt auf der B 293
EPPINGEN/GEMMINGEN Sanierung in den Ferien abgeschlossen – Baustelle ist Geschichte

Von Nicole Theuer

M it der Fertigstellung des
vierten Bauabschnitts in
den Abendstunden des

Sonntags ist die B 293 zwischen Ep-
pingen und Heilbronn wieder frei
befahrbar. „Wir hatten in den ver-
gangenen sechs Wochen keinerlei
Probleme, so dass wir rechtzeitig
fertig geworden sind“, verkündete
Christoph Uhlmann, Bauleiter der
ausführenden Firma Eurovia bei ei-
ner Inspektion der letzten Baustelle.

Freitagabend, Feierabendver-
kehr, durch Richen wälzt sich eine
Blechlawine, der Rückstau reicht in
Richtung Sinsheim bis zum Bahn-
übergang. Offensichtlich sind eini-
ge Verkehrsteilnehmer, vornehm-
lich mit einheimischen Autokenn-
zeichen, der irrtümlichen Meinung,
dass der Verkehr Vorfahrt hat, der

über die Umleitungsstrecke über
die Stebbacher und Gemminger
Straße beim Torbogenplatz in die Itt-
linger Straße einbiegt.

„Wir haben dieses Mal bewusst
darauf verzichtet, Vorfahrtsände-
rungen vorzunehmen“, macht Ste-
fan Fy deutlich. Er ist seitens des Re-
gierungspräsidiums Stuttgart mit
der Bauüberwachung betraut. „Die
Zeitspanne von drei Tagen rechtfer-
tigt eine solche Maßnahme nicht.
Bis sich die Verkehrsteilnehmer da-
ran gewöhnt haben, ist die Ände-
rung schon wieder aufgehoben.“

Am Samstagvormittag, so erklärt
er bei einer Stippvisite auf der Bau-
stelle, habe es schon keine Ver-
kehrsbehinderungen mehr gege-

ben. Weil in den Sommerferien we-
niger Verkehr ist, habe man die
Maßnahme in diese Zeit gelegt. Ei-
gentlich war geplant, den jetzt fertig-
gestellten vierten Bauabschnitterst
am kommenden Wochenende anzu-
gehen. „Die ausführende Firma hat
den Bauzeitenplan vor Beginn der
Arbeiten geändert und modifiziert,
so dass wir sämtliche Arbeiten rund
um Eppingen und Gemmingen in
den großen Ferien erledigen konn-
ten.“

Während Fy, Uhlmann und Die-
ter Keck, Oberpolier Asphalt bei der
Eurovia, den Baufortschritt betrach-
ten, rollen unaufhörlich große Mul-
denkipper mit dampfendem Asphalt
über die gesperrten 1500 Meter.

„Die Herausforderung bei die-
sem letzten Bauabschnitt liegt ganz
klar in der Zeit, die uns zur Verfü-
gung steht“, sagt Uhlmann. „Wir
konnten erst am späten Freitag-
nachmittag mit dem Abfräsen der
Fahrbahn beginnen und haben bis
Samstagmorgen um 4 Uhr gearbei-
tet.“ Nach einer kurzen Ruhephase
trugen die beiden Arbeitskolonnen
die erste von zwei Asphaltschichten
auf. Akribisch genau rollte die ton-
nenschwere Maschine über die Pis-
te, Meter um Meter schritt das Werk
seiner Fertigstellung entgegen.

„Am Samstagabend werden wir
den Kleister für die zweite Schicht
aufbringen und über Nacht Pause
machen“, kündigte Keck an.

Am Sonntagmorgen um 6 Uhr
machten sich die Straßenbauer
dann daran, die letzte Schicht aufzu-
bringen. „Danach kommen die Mar-
kierer und wir räumen die Baustelle
auf, so dass am Montag, pünktlich
mit Ende der Sommerferien, die
Baustelle Geschichte ist.“

Lärmreduziert Mit Rücksicht auf
die Anwohner in Stebbach wird auf
einer Länge von mehr als 1000 Me-
tern lärmreduzierender Asphalt ein-
gebaut. „Das bringt auf jeden Fall
was“, ist Fy überzeugt. Zwar habe
dieser Asphalt nicht ganz so hohe
Werte wie der Flüsterasphalt auf Au-
tobahnen, dafür halte er länger und
bringe für die Anlieger auch was.

„Wir sind ohne Proble-
me rechtzeitig fertig

geworden.“
Christoph Uhlmann

Abschnittsweise
Die Sanierung des rund zehn Kilome-
ter langen Abschnitts ist mit 2,5 Mil-
lionen Euro veranschlagt. Dies wird
wohl ausreichen. Der weitere Tras-
senverlauf Richtung Heilbronn und
Karlsruhe könnte laut Regierungs-
präsidium im nächsten Jahr ab-
schnittsweise erfolgen. „Viele mei-
nen sogar, dass die Fahrbahn nicht
so schlecht ist, dass man sie sanie-
ren muss“, sagt Stefan Fy. Bei einer
Begehung fielen allerdings deutli-
che Spurrillen auf. „Wir sanieren lie-
ber, bevor es so desolat wird, dass
man die Straße komplett neu ma-
chen muss.“ nit

Zwei verletzte Fahrradfahrer
EPPINGEN Zwei Verletzte forderte
ein Zusammenstoß zwischen Fahr-
radfahrern in Eppingen auf dem
Radweg entlang der Sulzfelder Stra-
ße. Ein 18-jähriger Fahrradfahrer
befuhr den Radweg in Richtung
Ortsmitte entgegen der Fahrtrich-
tung und wollte vor einem Lieferwa-
gen die Straße überqueren. Hierbei
übersah er vier entgegenkommen-
de Personen auf ihren Fahrrädern,
die den Radweg ordnungsgemäß in
Richtung Sulzfeld befuhren. Wäh-

rend die ersten beiden auf ihren
Fahrrädern noch vorfahren konn-
ten, stieß die an dritter Stelle fahren-
de 48-jährige Fahrradfahrerin mit
dem 18-Jährigen zusammen und
stürzte.

Die ihr nachfolgende 63-jährige
Fahrradfahrerin konnte nicht mehr
anhalten und stürzte über die an Bo-
den liegende 48-Jährige. Beide wur-
den hierbei verletzt, der entstande-
ne Schaden auf mehrere hundert
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